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Hochzoll Seit den Olympischen Spie-
len in Barcelona sind die Schwaben-
kanuten in Kontakt mit dem Olym-
pia-Austragungsort von 1992, La
Seu d’Urgell und dem dortigen Ca-
noe Cadi Club. Seit dem Jahr 1993
finden jährlich Begegnungen in
Augsburg oder in Spanien statt.

Die Freundschaften sind in den
zurückliegenden fast 25 Jahren in-
ternationaler Jugendbegegnung
stark gewachsen. Die spanischen
Freunde lernen Deutsch, die Deut-
schen Spanisch, um sich stets gut
unterhalten zu können. Zahlreiche
Jugendliche (zwischen 12 und 20
Jahren) konnten schon diesen Aus-
tausch in über 20 Jugendbegegnun-
gen genießen.

Auch in diesem Jahr waren die
Kanu Schwaben wieder zu Gast in
Spanien und erlebten die Gast-
freundschaft des Partnerklubs Ca-
noe Cadi Kayak in La Seu d’Urgell.
Der Bürgermeister Albert Batalla i
Siscart lud die Augsburger Jugendli-
chen mit ihren Betreuern zu einem
Empfang ins Rathaus ein und ver-
sprach, im nächsten Jahr Augsburg
einen Besuch abzustatten.

Abteilungsleiter Horst Woppowa
– von Anfang an bei den Jugendbe-
gegnungen dabei – hat im Namen
der Kanu Schwaben die spanischen
Partner bereits zu einem Gegenbe-
such für den August 2017 nach
Augsburg eingeladen. Übrigens,
Elisabeth Micheler-Jones holte 1992
Gold bei den olympischen Sommer-
spielen in La Seu d’Urgell und sie,
sowie weitere Trainer, bringen sich
bei den internationalen Jugendbe-
gegnungen stets mit vollem Engage-
ment mit ein. Die Kanu Schwaben
entsprechend stolz auf diese ge-
wachsene Tradition mit Spanien.

Sie freuen sich schon darauf, im
nächsten Jahr den spanischen Ju-
gendlichen mit ihren Betreuern die
Stadt und den Landkreis Augsburg
und die schwäbische Gastfreund-
schaft nahe zu bringen. (stel)

Kanuten zu
Gast in Spanien
Empfang im Rathaus

von Seu d’ Urgell

Bürgermeister Batalla i Siscart und

Horst Woppowa. Foto: Stenglein

Schaller imponiert als Torjäger
Fußball-Kreisklasse Gestärkt durch seinen Dreierpack gegen Ottmaring erwartet

der TSV Firnhaberau nun den noch ungeschlagenen Aufsteiger Suryoye zum Spitzenspiel
Firnhaberau Weiter auf Erfolgskurs
steuert in der Kreisklasse-Mitte der
TSV Firnhaberau. Imponierend
verlief der 3:2 (2:1)-Sieg der
Schützlinge von Trainer Jürgen
Höfner im Spitzenspiel gegen den
SV Ottmaring.

Da überzeugte vor allem Alexan-
der Schaller als dreifacher Torschüt-
ze (7., 32., 55.) und stellte seine
Qualitäten als Torjäger nachdrück-
lich unter Beweis. „Das war eine
ausgezeichnete Leistung unserer
Mannschaft gegen starke Ottmarin-
ger. Wir können mit unserem Sai-
sonauftakt wirklich zufrieden sein,
denn noch sind wir unbesiegt. Die
Gelb-Rote Karte für Alexander
Zimmermann in der 87. Minute tat
nicht mehr weh“, zog der zufriede-
ne Abteilungsleiter Robert Spörel
Bilanz. Er hofft, am Sonntag (15
Uhr) im nächsten Spitzenspiel beim
auch unbesiegten Aufsteiger Su-
ryoye erneut punkten zu können.

Noch ohne Saisonerfolg ist dage-
gen der FC Öz Akdeniz nach seiner
2:3 (2:0)-Niederlage beim Kissinger
SC II. Dabei hatten Marco Haller
(34.) und Engin Yalcin (41.) für ein
2:0 zur Halbzeit gesorgt. Doch im
zweiten Durchgang ging Öz Akde-
niz die Luft aus. Kissing nutzte auch
zwei Foulelfmeter. Zudem handelte
sich Öz-Spielertrainer Baykul Gür-
lek noch die Gelb-Rote Karte (90.)
ein.

Am Sonntag erwartet Öz Akdeniz
den KSV Trenk (15 Uhr). Im Toto-
Pokal auf Kreisebene steht Akdeniz
nach einem 4:2 gegen den BC Aich-
ach im Halbfinale. Dafür sorgten
Cem Koca, Gergö Nagy, Gökhan
Basalan und Spielertrainer Baykul
Gürlek mit ihren Toren. (AZ)

Öz Akdeniz ist
im Pokal weiter

Alexander Schaller vom TSV Firnhaberau war der Held des Tages: Gegen den SV Ott-

maring machte er seinem Ruf als Torjäger alle Ehre und erzielte beim 3:2-Sieg alle

Treffer für sein Team. Foto: Michael Schaller

Lechhausen Ein Blick auf die Tabelle
der Kreisliga lässt nichts Gutes für
die DJK Lechhausen als Schlusslicht
und den SV Hammerschmiede auf
dem drittletzten Tabellenplatz ah-
nen. Während Hammerschmiede
beim TSV Schwabmünchen II ohne
Punktgewinn blieb, errang Aufstei-
ger Lechhausen mit dem Unent-
schieden gegen Tabellenführer TSV
Zusmarshausen den ersten Saison-
punkt. Am kommenden Sonntag
muss die DJK Lechhausen beim
TSV Göggingen antreten (10.30
Uhr), während der SV Hammer-
schmiede den FC Kleinaitingen zu
Gast hat (15 Uhr).
● DJK Lechhausen – TSV Zusmars-
hausen 1:1 (1:1): Ein toller Punktge-
winn für Schlusslicht Lechhausen
gegen den Tabellenführer. „Dieser
Punktgewinn ist extrem wichtig für
uns. Meine Mannschaft hat ein gutes
Spiel abgeliefert und gezeigt, dass
wir konkurrenzfähig sind“, stellte
DJK-Trainer Horst Fackelmann
fest. Das frühe Führungstor durch
Tobias Neuner (6.) hielt bis zur 20.
Minute. Nun muss die DJK Lech-
hausen am Sonntag beim TSV Gög-
gingen antreten, dem weiterhin
Torjäger Florian Egger nach seinem
Kreuzbandriss fehlt. „Auf uns war-
tet ein schwerer Gegner, aber wir
können wieder mit Angelo Arabia
und Florian Vetter rechnen, die zu-
rück sind,“ so Horst Fackelmann.
● TSV Schwabmünchen II – SV Ham-
merschmiede 3:1 (2:1): Für den SV
Hammerschmiede bleibt es bei ei-
nem Saisonsieg. „Meine Mannschaft
hat sich bemüht. Aber Schwabmün-
chen war einen Tick besser. Mit et-
was Glück wäre ein Unentschieden
drin gewesen, aber Schwabmün-
chens Sieg geht unter dem Strich in
Ordnung,“ resümierte SVH-Trai-
ner Thomas Luichtl.

Zwischen den Pfosten stand Tor-
warttrainer Peter Kluba. Nach dem
zwischenzeitlichen 1:1 (34.) durch
Daniel Schreder keimte Hoffnung
auf, die aber sechs Minuten später
durch das 1:2 von Robin Widmann
zunichte gemacht wurde. Nun er-
wartet der SV Hammerschmiede
den FC Kleinaitingen. Dazu Trainer
Luichtl: „Das ist einer der Gegner,
gegen die man gewinnen muss. So-
mit zählen für uns diesmal nur drei
Punkte und sonst nichts.“ (AZ)

Es sieht düster
aus für die

DJK Lechhausen
Jetzt steht Spiel gegen

TSV Göggingen an

Höchste Konzentration: der Augsburger Phillip Meisner beim Bouldern an einer der anspruchsvollen Bundesliga-Routen, die noch bis zum Oktober in der Bloc-Hütte in Ober-

hausen eingeschraubt sind. Meisner führt derzeit die Amateurliga der Männer an. Fotos: Wolfgang Diekamp

desliga bekommt die Szene neue Rei-
ze und wird immer athletischer.
Auch das neue Flair, das die vielen
verschiedenen Teilnehmer aus ganz
Deutschland in die Halle bringen,
freut die Veranstalter. „Gerade wa-
ren Leute aus Berlin da, das ist schon
cool, wenn die dann bei uns boul-
dern“, erzählt Jenuwein.

Die Bundesligastrecken sind für
jeden Sportler offen. Wer sich aus-
probieren möchte, kann in der Bloc-
Hütte Augsburg noch bis zum 9.
Oktober sein Können testen. Viel
Hoffnung möchte Jenuwein den An-
fängern aber nicht machen: „Als
Ungeübter hat man keine Chance“,
erzählt er schmunzelnd, während er
auf die Tücken der Jim-Knopf-
Strecke blickt.

Die Bloc-Hütte hat aber auch für
Einsteiger Einiges zu bieten: Es gibt
einfache Strecken, und, falls die
Hand mal zu arg schmerzt, auch
Slacklines, die durch die Halle ge-
spannt sind. In der Bloc-Hütte ist
jeder willkommen, egal ob Bundes-
ligaboulderer oder blutiger Anfän-
ger.

ist es selbstverständlich, nicht zu be-
trügen. Das ist eine Ehrensache“,
weiß der Fachmann.

Gerade führt der 19-jährige
Augsburger Phillip Meisner die
Amateurliga der Männer an. Er
bouldert seit drei Jahren und hat
sich spontan mit einem Freund dazu
entschlossen, an der Bundesliga teil-

zunehmen. Sein
Ziel ist es, alle
zwölf Stationen
zu besuchen.

Von seinem
bisherigen Erfolg
zeigt sich der ge-
lernte Schreiner
überrascht: „Ich
hätte nicht ge-
dacht, dass ich

oben dabei bin, eigentlich geht es ja
um den Spaß“. Spaß an der Bundes-
liga hat auch der 27-jährige Sebastian
Dangl. „Für mich war es ein guter
Grund, um durch Deutschland zu
reisen. Es ist ein super Training, weil
man immer wieder neue Schraubstile
und neue Hallen kennenlernt“, er-
zählt der Student. Durch die Bun-

sich der 26-Jährige. Insgesamt ha-
ben in zwölf Städten Boulderanlagen
die Bundesligarouten geschraubt.

Gestartet sind die rund 1000 Teil-
nehmer in Köln. Für jede Station
haben die Boulderer, die ohne Seil
und Sicherung klettern, sechs Wo-
chen Zeit. Meist fahren sie an den
Wochenenden in kleinen Gruppen
zu den verschiedenen Hallen, um
die 15 Routen, die für ihre Katego-
rie eingeschraubt wurden, zu bewäl-
tigen.

Männer und Frauen klettern un-
terschiedliche Boulder und ordnen
sich selbst am Anfang der Saison in
die Amateur- oder Profi-Liga ein.
Mitmachen kann jeder. „Es ist egal,
wie lange man schon bouldert, es
reicht, sich online anzumelden“, er-
klärt Jenuwein den Modus. Ziel ist
es, eine möglichst hohe Punktzahl
zu erreichen. Dabei sind die Schwie-
rigkeit der Boulder, Bonusgriffe
und die Anzahl der Versuche für die
erreichte Punktzahl ausschlagge-
bend. Jeder ist selbst für seine Wer-
tung zuständig und muss diese on-
line eintragen. „Unter den Sportlern

VON SINA GÖTZ

Oberhausen Die Boulder haben lus-
tige Namen wie „Jim Knopf“,
„Dampflok Emma“ oder „Simon,
stütz di“. Doch der Schein trügt:
schwierige Griffe, die nur wenig
Platz zum Festhalten bieten und
Höhen von bis zu viereinhalb Me-
tern, machen es schwer, die Stre-
cken zu klettern. Sie sind Teil der
rund 50 Bundesliga-Routen, die die
Schrauber der Bloc-Hütte zusam-
men mit Angela Eiter, einer vierma-
ligen Weltmeisterin im Leadklet-
tern aus Österreich, in den vergan-
genen Tagen in die Wand ge-
schraubt haben. Sechs Wochen
macht die Boulder-Elite nun in
Augsburg halt.

„Die Bundesliga gibt es erst seit
diesem Jahr“, erzählt Benedikt Je-
nuwein, Bouldertrainer der Bloc-
Hütte im Stadtteil Oberhausen.
Umso erfreuter sind die Augsbur-
ger, dass sie ein Teil davon sind.
„Vor rund zwei Jahren wurde die
Bundesliga beworben und nun sind
wir als neunte Station dabei“, freut

Jeder Griff zählt
Klettern Trendsportart Bouldern erfreut sich immer größerer Beliebtheit und hat jetzt eine eigene

Bundesliga. In der Bloc-Hütte sind anspruchsvolle Boulder mit tollen Namen eingeschraubt

Angela Eiter

Lechhausen Eine ausgedehnte Spiel-
pause von über einem Monat haben
die Softballerinnen der Dirty Slugs
Lechhausen in der Bayernliga hinter
sich. Ende Juli hatten sie ihre letzten
beiden Spiele gegen die Haar Disci-
ples, die sie erfolgreich bestritten.

Am Sonntag, 4. September, steht
nun für das Team um Trainerge-
spann Sibylle Wagner-Konrad und
Christian Liedtke der nächste Spiel-
tag an. Die Mannschaft reist zu den
Laufer Wölfen, wo um 13 Uhr und
um 15.30 Uhr die nächsten Aus-
wärtsspiele bestritten werden, be-
vor es am 11. September zuhause
zum Saison-Showdown gegen die
„Buchbinder Legionäre“ aus Re-
gensburg kommt. (AZ)

Softballerinnen
wieder im

Einsatz
Zwei Spiele bei den

Laufer Wölfen

Die Lechhauser Softballerinnen (im Bild

Gabi Holland) sind am Sonntag wieder

im Einsatz. Foto: Hochgemuth

Haunstetten Zwischen der TG Vik-
toria und dem TSV Bobingen gab es
keinen Sieger. Nach einem
0:2-Rückstand startete die TGVA
eine furiose Aufholjagd zum 2:2.
Dann lagen die Bobinger wieder mit
3:2 vorne, ehe Mark Bukovec den
3:3-Endstand herstellte. Der TSV
Haunstetten besiegte den Mitfavori-
ten VfB Durach mit 4:2. Mit 13
Punkten festige der TSV den fünf-
ten Platz.
● TG Viktoria Am Samstag (15.30
Uhr) muss die TGVA beim FC Wig-
gensbach antreten. „Wir können
mit breiter Brust nach Wiggensbach
fahren, weil wir imstande sind, mit
jeder Mannschaft mitzuhalten. Au-
ßerdem steht der komplette Kader
zur Verfügung“, ist Wessig optimis-
tisch gestimmt.
● TSV Haunstetten „Obwohl viele
Umstellungen nötig waren, hat die
Mannschaft eine sehr gute Gesamt-
leistung geboten. Wir haben die
Tore zum richtigen Zeitpunkt ge-
schossen. Hinten sind wir sicher ge-
standen“, sagte Abteilungsleiter
Günther Schmidt zum verdienten
4:2-Sieg. Am Samstag muss die
Maier-Truppe beim starken TV
Bad Grönenbach ihren Aufwärts-
trend bestätigen. „Es wird davon
abhängen, ob man beim Aufsteiger
Torjäger Wassermann ausschalten
kann. Aber mir ist nicht bange“,
sagt Schmidt. (hw)

Haunstetten ist
gefordert

Schwere Aufgabe in
Bad Grönenbach


